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Liebe Elternvertreterinnen, liebe Elternvertreter,

die Gesundheit Ihrer Kinder liegt Ihnen und uns sehr am Herzen. Als Elternvertreter engagieren 
Sie sich bereits außerordentlich für die Schülerinnen und Schüler Ihrer Schule und leisten viel für 
ein gutes Miteinander, was für eine gesunde Entwicklung der Schülerinnen und Schüler äußerst 
bedeutsam ist. 

Um gesund zu sein und gesund aufzuwachsen, ist neben einem förderlichen Umfeld besonders wich-
tig, nicht mit dem Rauchen zu beginnen. Wir möchten Sie daher auf den Wettbewerb für rauchfreie 
Schulklassen Be Smart – Don‘t Start aufmerksam machen. 

Der Wettbewerb Be Smart – Don‘t Start ist das in Deutschland am weitesten verbreitete Programm 
zur Prävention des Rauchens in Schulen und wird im Schuljahr 2015/16 bereits zum 19. Mal durch- 
geführt. Der Wettbewerb ist einfach durchzuführen und kostenlos. 

Im letzten Schuljahr haben sich bundesweit 7.560 Klassen am Wettbewerb beteiligt, von denen 
über drei Viertel den Wettbewerb erfolgreich beendet haben und ein halbes Jahr lang rauchfrei 
geblieben sind. Es kann daher sein, dass der Wettbewerb Be Smart – Don’t Start an Ihrer Schule 
bereits bekannt ist und Klassen schon daran teilgenommen haben. 

Vielleicht ist dem aber auch nicht so – daher möchten wir Sie gerne mit diesem Faltblatt über 
Be Smart – Don‘t Start informieren. Auf der Innenseite dieses Faltblattes finden Sie viele Informa- 
tionen zum Wettbewerb sowie Ansatzpunkte, welche Beiträge Sie als Eltern einbringen könnten.
Für eine Unterstützung des Wettbewerbs wären wir Ihnen sehr dankbar.

Stellvertretend für alle Ansprechpartner von Be Smart – Don’t Start grüßen Sie herzlich

Prof. Dr. Reiner Hanewinkel
Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung gGmbH

Marlene Mortler
Drogenbeauftragte der Bundesregierung

Dr. Heidrun M. Thaiss
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Dr. h.c. Fritz Pleitgen
Stiftung Deutsche Krebshilfe

Barbara Genscher
Deutsche Herzstiftung e. V.

Das Logo „Be Smart – Don’t Start“ ist im Besitz des Transport for London und ein eingetragenes Warenzeichen.

Gefördert von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit.
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Wer kann mitmachen? 
Der Wettbewerb richtet sich primär an die Klassenstufen 6 bis 8, weil Jugendliche in dieser Altersstufe besonders 
gefährdet sind, mit dem Rauchen zu beginnen. Aber auch Schülerinnen und Schüler in Klasse 5 oder höheren 
Klassenstufen können bei Be Smart – Don’t Start mitmachen. 

Wie funktioniert Be Smart – Don’t Start? 
Die Regeln des Wettbewerbs sind einfach: Teilnehmende Klassen entscheiden sich, eine rauchfreie Klasse zu sein. 
Rauchfrei sein heißt: Die Klasse sagt „Nein“ zu Zigaretten, E-Zigaretten, Shishas, E-Shishas, Tabak und Nikotin in 
jeder Form. Regelmäßig thematisieren und dokumentieren die Schülerinnen und Schüler ihre Rauchfreiheit. So 
können sie attraktive Preise gewinnen, als Hauptpreis eine Klassenreise. Abhängig vom Bundesland erhalten viele 
weitere erfolgreiche Klassen Geld- und Sachpreise. 
Nimmt eine Klasse mehrfach an Be Smart – Don’t Start teil, verlost die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf- 
klärung (BZgA) unter den Mehrfachteilnehmern viele attraktive Preise – unter anderem eine weitere Klassenreise 
im Wert von 5.000 Euro. 
Die Durchführung von Be Smart – Don’t Start ist nicht aufwendig. Be Smart – Don’t Start lässt sich in jedem 
Schulfach und jeder Schulform umsetzen. Etwa ein Drittel der Klassen nimmt wiederholt an dem Wettbewerb 
teil, was sowohl die Nachhaltigkeit des Wettbewerbs und seiner Wirkung erhöht als auch die Normalisierung 
des Nichtrauchens verstärkt. 

Welche Vorteile hat eine Teilnahme an Be Smart – Don’t Start für Ihre Schule? 
Ihre Schule kann von dem Wettbewerb profitieren, da Be Smart – Don’t Start seit 1997 in Deutschland umgesetzt 
wird und sich als bewährt, erprobt, wirksam und praxistauglich erwiesen hat. 
Der Bildungs- und Erziehungsauftrag Ihrer Schule kann durch Be Smart – Don’t Start  bereichert werden. So kann 
der Wettbewerb als ein Baustein in die schulische Gesundheitsförderung integriert werden. Durch eine regel- 
mäßige Teilnahme an Be Smart – Don’t Start kann zudem ein grundlegender Beitrag zur Profilbildung Ihrer Schule 
geleistet werden. Da Be Smart – Don’t Start einen hohen Bekanntheitsgrad besitzt, kann eine Teilnahme zu 
positiven medialen Berichterstattungen führen, beispielsweise durch Vorbildfunktion in der Präventionsarbeit, 
durch Berichte über eine erfolgreiche Teilnahme oder besondere Aktionen von Klassen. Dies kann eine positive 
Außendarstellung Ihrer Schule und Öffentlichkeitsarbeit unterstützen.
Und nicht zuletzt: Eine Teilnahme an Be Smart – Don’t Start ist für Ihre Schule kostenfrei, egal wie viele Klassen 
Ihrer Schule daran teilnehmen. Zudem ist Be Smart – Don’t Start für alle Schularten mit Sekundarstufe I geeignet.

Welche Vorteile hat eine Teilnahme an Be Smart – Don’t Start für die Lehrkraft einer Klasse? 
Die Lehrkräfte Ihrer Schule können profitieren, da Be Smart – Don’t Start einfach und unkompliziert umzusetzen 
ist. Jede Lehrkraft erhält bei einer Teilnahme komplett ausgearbeitete Materialien, die sofort und ohne großen Auf-
wand oder gesonderte Fortbildung einsetzbar sind. Zudem bietet Be Smart – Don’t Start Anregungen, um das 
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Thema „Nichtrauchen“ in unterschiedlichen Fächern und aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten und  
Themen wie sozial kompetentes Verhalten, Übernahme von Verantwortung, Vertrauen und Ehrlichkeit, Aufmerk-
samkeit für sich und für andere und den adäquaten Umgang im sozialen Miteinander in den Fokus zu rücken.

Welche Vorteile hat eine Teilnahme an Be Smart – Don’t Start für die Schülerinnen und Schüler? 
Unter den erfolgreichen Be Smart – Don’t Start –Klassen, die im Wettbewerbszeitraum rauchfrei bleiben, werden 
viele attraktive Preise verlost, darunter als Hauptpreis eine Klassenreise. Auch kreative Beiträge rund um das The-
ma Nichtrauchen werden belohnt. Außerdem kann die Klassengemeinschaft durch eine Teilnahme an Be Smart 
– Don’t Start  in einer neu zusammengesetzten Klasse, aber auch in bereits bestehenden Klassen gestärkt werden. 
Nicht zuletzt werden die nichtrauchenden Schülerinnen und Schüler weiterhin bestärkt, Nichtraucher zu bleiben.

Wer steckt hinter dem Wettbewerb? 
Der bundesweite Wettbewerb wird seit 1997 vom Institut für Therapie- und Gesundheitsforschung gGmbH  
(IFT-Nord) in Kiel koordiniert. In der Organisation und Förderung des Wettbewerbs arbeiten lokale, regionale 
und nationale Institutionen wie zum Beispiel die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und die Deutsche 
Krebshilfe zusammen, um die Schulen zu unterstützen und den Wettbewerb für die Klassen kostenfrei anbieten 
zu können. Die Betreuung vor Ort wird durch Ansprechpartner in den jeweiligen Bundesländern übernommen.

Was bewirkt „Be Smart – Don’t Start“? 
Wissenschaftliche Studien zeigen, dass der Wettbewerb auf eine hohe Akzeptanz bei allen Beteiligten stößt, 
wirksam in der Verhütung des Rauchens ist und zudem ein positives Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweist. Laut 
Angaben des Deutschen Krebsforschungszentrums verhindert der Wettbewerb jedes Jahr den Raucheinstieg von 
etwa 11.000 Jugendlichen bundesweit. 

Was können Sie unterstützend tun? 
Sie möchten, dass die Klassen Ihrer Schule ebenfalls an dem Wettbewerb teilnehmen? Dann laden wir herzlich 
zur Teilnahme an Be Smart – Don’t Start ein. Sprechen Sie die Lehrkräfte darauf an. Die Anmeldung kann posta-
lisch oder online unter www.besmart.info erfolgen.

Sie möchten sich noch intensiver engagieren? 
Dann werden Sie Be Smart – Don’t Start - Pate! 
Aufgabe eines Be Smart – Don’t Start- Paten ist es u. a., Preise für erfolgreiche Klassen zu rekrutieren (Klassen- 
aktivitäten wie der Besuch einer Sportveranstaltung, Tanzkurse, Führungen in Radiosendern, Besuch eines 
Museums, Aquariums, Schwimmbads etc.), indem z. B. lokale Sponsoren angeworben werden. Oder Ihre Schule 
könnte beispielweise mit Ihrer Hilfe einen „Be Smart“-Schulpreis ausloben und so über die Jahre einen eigenen 
schulinternen „Be Smart“-Wettbewerb etablieren. 


